
(Ein Protelt Ddes deutichen f£atbnäliidjen @i;fiohsausi®uiies. n éeipre‚cbgngén. .
geftattet jein wird, HC 0es YWohls unDd !Be$e Der (Kingeborenen anzunehmen, wW9
Öie alliterten unDd aloziierten Dolitiker 19 Diel (Bemwalt aben, DAB e yerhindern
können.

„  e  € und lehret alle “4Woölker unD taufet \ie ım YNamen 02$S aters unDd 0es
Sohnes ND 0eSs HI Beiltes !“ Diejem HUT tolgen alle, Oie Hen AtiNionsgeift hHaben,ber heutzutage haben  J Öte alliterten ungD a)l}o3iierten Dolitiker DEr Yelt ihre NO
verkünDdet, jedem en 1unD Olterreicher unmögli 3 madcen, Diejem Ruf na
Arrika, JnDdien 0Der Cbhina 3 jolgen. KRönnen Oiejenigen Nnier UuNS, welcde DAaraut
AUn)pruch machen, Chrijten 3 jein, zugeben, 0a Diejes eto den el
d Kecht
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Fin Wroteft 0S neuf[d)"en tatholifchen filli[[ianauuäfrlmf[eß.
te diesjährige Lagung 0es Deutichen katholi]}qhen W onsaustiqhuljes, O1e unter Dem
Borlig 0es yüriten Yöwenltein am 13 September 3 Würzburg abgehalten wurde,

jah jich genötigt, Tolgende (Erklärung 3 verSjjentlichen:
„ Aur 0em Katholikentag 3 Yiverpool 31 Juli 1920 hat Ge (Eminen3 KRardinal:

er3D11007 DUrNe Dn Weltminfter in Jjeiner (Eröfinungsrede 11 gegenüber Den deut)chenkatholiidhen Millionen geäußert. SIr edauern, 0a i in den YWiorten Des hboch
geltellten Rirdhenfüriten ein Musdruck Der Leilnahme TÜr Die ungere vertiriebenen
unD DON ihren Ntijionen ferngehaltenen eu  en katholildhen Niijionare UnDdet. em=
gegenüber verweilen wWIir Dankbar auf Öie oftmals geäußerte Stelunanahme dDes
Yaters unD DEr kirghlichen Behörden, die Hon miederholt und reierlich Ote
VBergewaltigung Der eu  en AJiijionen un HIeE HerleBung Der kirdhlichen Kechte
Aserwahrung eingelegt en er TI  € KRircdhentür Yklärt als Jür die Derzeitige
enalilche A{ijionspolitik aus)|  iepBlich maßgebend Oie Ent|heidung Der einzelnen ritij|hen
(Bouverneure, unD e DAas Herhalten er Loandoner. Regierung Oie eu  en
Aiijionare unD Nii)ionsidhweiltern volkommen gerechtifertigt. Unjere ‘Befjorgnis, 0AaB
eine Rundgebung auls Dem YiunDde eines Kirdhenfüriten Oie I limmiten ‚yolgen
rür Öie üuRunft Der Wiiionen nıcht Nur in Den Driti]dhen, jJonDdern auch in allen anDderen
Niijionsländern nadc 1005 ziehen Kann, 1CD zweifelsohne DON den Katholiken Der.
ganzen YBelt geteilt werDden. nfier Der Werburgung Qer itrengl]ten Yoyalität unjerer.
deutichen BIilaubensboten verlang er 13 September A B ürzburg tagenDde
eu  De Katholildhe NiiionsausIhuß ım volen Einvernehmen mit dem  uhle Oies
jenige LE  e jJur Die Erfüllung Der Yiijionspflicht, die Chrijtus je ür eine Roten
Tordert. Au unjeren eu  en A  tiitonaren gilt Der Auftrag Chrifti: © hin in
alle Yielt unD lehret alle Yölker !“

Befprechungen.
MrnolD Haniten, Der Orunder DE Stepler ME ONSWErTeS. in Qebensbild

DOTN Hermnmann yüdHer S  it Budhfldmuck und vielen Abbildungen,
S:) Beb. MR. 12.—

Or Rerei.
mit 5() 90 Zeuetungsg,tfticl)tug. Steyl, Mi)ions-

Der ame Yirnold Janjjen 1rD unier Den Tührern in er 3uU neuem KXeben
erwachenden Miijionsepode 0es leßten ahrhunderits \tets mit an eriter Stelle genanntfmwerden. enn mit rajtlo)em (kifer unD unerbittlicdher Energie hat 11CH Tür Öie
IBiedererwecung 02S Wiijionsgedankens in Deutidhlanod, HoNand unD Öfterreich eins
gejeßt unD \ich OADdUrH unidhägßbare Berdienite erworben. YJiit Oankbarer rreuDdemuß Ddeshalb jeder Milionsireund DAa NMerk 0CS Durch jein Buüuclein „Jeju leßterMille“ bereits Uhmlich Dekannten eılcher egrüßen, in Ddem uUuNs Der TÜr Oie IiNiONS»ewegung 19 bo®nerbiente Vriejter in jeinem e  en unD 213ir‘5en anı aulich DOT Augengeführt 1rD.
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\ Mr) '  Da Beiprechungen

Im eritefi egile (S 1—92) [äbt der S[}érfafier den Siefer bifieinblidzén in e1n
0em tierer (Blaube unDd herzinnige ‚Frömmigkeit eigen ür Das „Oraseamilienleben,

0a wirklich ın erbaulicher Harmonie 1n OE ‘Cat umgele unD geleiteel labora*®‘ 11
Hen kleinen “Urnold Der Hand gottesfürchtiger (Fltern DUC eine glückliche ‘jugend
An Die}el Kreije Muß Man Den zukünfttigen TUNDeEr 1119 Oberen beobachten, mi
man e1n möögliOI klares 119 jeiner Beijtesrichtiung unD jeiner 5apb[ungsmeiie in
)päteren Jahren gewinnen.

Der 2weite Teil 218) 3eié;t uns Den ehrwürdigen Stifter Der Mıis-
ührun jeines erkes, 3 0em er ich DON ott berufen eynl, 0Aas er  €

deutiche ‚NMijionshaus, entiteht, aber nicht ohne Qweren amp Hinderni)jje, (Ent-
täuldhungen 1n0 Schwierigkeiten Her YUrt linD Oie heltändigen Beagleiter 0e5 unermuDd-
en TUunDers in Den erjien Jabhren, bis jeine Yiuhen mit herrlidhem Erfolge belohnt
werDden. in äußerit lehrreicher Abidhnitt! Der GBründung 01g im ritten e1ile

Die ANusbreitung Her neu entj}tandenen BefeNidh att DEeS göttlihen YWiortes,(S 219 — 282)Die 1n wahrlich auffalender Wieile in Riefenfhritten DO  < \tatten gebht. ID EXLI a  e
Öie götilidhe orjehung hier ihre Hand ım Spiele, immerbin aber muß Qem kühnen
Zugreifen unD Dem tatkräftigen Unternehmungsgeitlt des Brunders  a< Öiejer rajche (ErjoIg
in aroßem Wiahe zugeldhrieben werDden.
Der vıerte eil 283 — 359) 1ührt Hen ejer au} 0Aas Arbeitsteld jeiner geiftigen

Söhne, in Öie NMiijionen. VeBßtere yullten ]a Mrnold anj)ens gGanzZes Sinnen unD
Irachten aus und aud) jeines Yebenswerkes HWER unND iel. YICit welder
Tatkrajt Der ehrwürdige Stifter jür Oie Heidenmijyionen eingefreiten, 0AaSs zeigen‘ DeUT=
lich unDd klar DIiEe einzelnen KRapitel 0ie)es Abihnittes, OE uUuNs 0aS YBirken jeiner ejell  5  s

in ien unD Afrika, in Ymerika unDd Aultralien zeigen Gieicdhzeitig ein ert£:
voller Beitrag Jur NtijionskunDde:

Die BGründung Der ScdhwelternRongregation Der Dienerinnen Qes HL Beiltes, eine
2weite Gründung Urnold anliens, OHildert er yüuntte eil S 361—378) Au hier
3e1G 1ch uns wmiederum ein Harmoni)Oes „Ora el, labora!** Während Oie Klau)ur-
O weiltern Der ewigen Andeiung obliegen, ziehen Oie Yiijions]d)weltern hinaus in Die
HeidenlänDder, den Yı jionaren als D  are e ZUEL e1ife 3 )tehen.

m )e:  en Teile S 379 — 456) jodann Läbt Der  erjaher noc)mals DOT unjerem
uge ein lebenswarmes Bild jeines geijilthen YWiaters eritehen, indem mnmit Kräftigen
Stiridhen Die Hauptzüge Jeines Charakters zeichnet. Der \Nebte eil 457 —478)
endlich 31  T en erbaulichen HeimMGrg DEeS ehrwürdigen Stijters, Dejjen 73  ndenNken
bereits gejegnet UEn DOTN Aus)prücdhen 0eSs(£i %[nbanyg\ bringt noch eine 5Rei2 Sniedker GDahingegangenen.
Diedmanıt, 5erm. S ?Intindfien‚ 'ein i!ltittélpunft4Mifionstätia:

feit Heit der Nbhandlungen u Niilionskunde unD Niijionsgeldhicdhte
YHachen, Xaverius:-Berlag RI Q0, R 4, —

ine jehr an])preqenDde StuDdie uüber urchrilfliche YWiijionsbetätigung, hHauptläcdhlich
natürlich A  er DIie apoijtolilcdhe Tättigkeit 0eS aulus, Oie uns dank Der [ukani)gdhen
Apoltelgeicht  e 1n Den eigenen Briefen 0eS Apoltels aus er gejamten YNiNioNnS-
tätiakeit Der Urkirhe beiten bekannt u In den Niittelpnunkt jeiner Yirbeit bat
Der erjaljer mit gufe (BrunDde Antiocdhien Orontes geltellt. Die beiden erlten
nr inD einführender Art; \te machen uUuNnNG in ebhaft anı aulicher Sprade mif
Der LYage, Dem Seben un9 Sre  bDen er ABeltitadt un iNrer Judenichart bekannt.
Dann tritt 0aS 110 Der eriten HeidendHriltengemeinde DOT un)er geiliiges ANuge, au
Dderen unvergänaliche Bedeutung ür Die Qeltmillion OTE jolgenden VDaragraphen: DÜDie
erite Ntijionstahrt, Der amp Öie ıFrei eit DOM Hejebe, Yiijionszeniren
helle Lidter en lajen. Jm Schiupßabidhnitt Antiocdhtien unD. die Rirche Des OÖltens
1rD DEr Ber]uch gemadt, in DOorNichtig abwägenden Austührungen 0AS Dunkel ber
Die (Entitehung Der 1r 0PS (Oltens eIiwWas aufzuhelen. Die leßien jeds Geiten enf-hHalten zu jedem Der acdt Daragraphen einige bibliographiiqe Angaben.

Üıte Rleine Studtie ofenbart ein gründliches BHertrautjein tHres Yutors mi1f Den
Quelen und Der Yiteratur Des Urdgdriltentums. (Ein weiterer DF3g derjelben UL ihre
edle, jormidöne Sprache Yiatürlich 1eg Die Befriedigung Höherer willen]cdhartlicherN)pT außerhalb iHres weckes.

Auf 539 üt Corken irrtüumlicherwei je unier die Begner Nordens geraten. Richtig
U HUT, Daß er Ddeljen öppotheie etmw mobifigie;t hat Yiıt mebr 91th bétte ‚hier
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